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Editorial

Liebe  Leserinnen und Leser!

H offentlich  s e id ih r alle gut ins  neue  Jah r ge k om m en. 
Vielleich t w ird das  zurück liegende  das  letzte oh ne  allge -
m e ine  Studiengebüh ren gew e s en s e in. Nach  der m ündli-
ch en Anh örung am  9 . Novem ber w ill das  
Bunde sverfas sungsgerich t (BVerfG) - deutlich  früh e r 
als erw artet - am  26. Januar s e in Urte il fällen. Ent-
sch e idet das  Gerich t zu Ungunsten der 6. Novelle de s  
H och sch ulrah m enge s etze s  (H RG) k önnen w ir in 
Baden-W ürttem berg sch on bald m it Gebüh ren für alle 
Studis  in H öh e  von m inde stens  500 Euro rech nen. (Sie -
h e  auch  UStA-M agazine  vom  O k tober und Dezem ber 
2004.) Gerade  jetzt m üs s en w ir dagegen- und zu-
sam m enh alten. M itte  de s  M onats  findet in Frank furt 
am  M ain noch  e in Kongre s s  zur laufenden Kam pagne 
gegen Studiengebüh ren und für die  Verfas ste  Stu-
die rendensch aft statt, an dem  m e h e re  UStis  te ilne h m en 
w erden. Und auch  jedeR Einzelne k ann die  Kam pagne 
unterstützen! Ne h m t euch  die  im  UStA ausliegenden 
Untersch riftenlisten m it und sam m elt e in paar Signa-
turen von euren Kom m ilitonInnen, FreundInnen, 
Eltern oder Profs  e in.
Ach  ja, am  letzten Sam stag im  M onat ist natürlich  w ie  
im m er e in Unife st. In die s em  M agazin k önnt ih r dazu 
alles  W is s ensw erte  e rfah ren. Und vielleich t k om m t 
W inni Sch äfer auch  w irk lich .
In die s em  Sinne

Eue r UStA

$k olum ne
Nun h at s ie  m ich  auch  e inge h olt, die  Jetztze it. Sym -
ptom atisch  für sojeden tech nisch en Trend, der über un-
s e re  Ge s ellsch aft w alzt, h abe  ich  m ich  ih m  
ange sch los s en. W ie  im m er m it re ich lich er Verspätung 
und w ie  oft m it m äßigem  Erfolg. Ich  h abe  jetzt näm -
lich  e in Blog. Jaw ollja.
Naja, das  H aben ist Definitions sach e . Einigen w ir uns  
auf - Ich  h abe  e in bis  m e h re re  Blogs  in untersch iedli-
ch en Stadien der Entw ick lung auf versch iedenen 
Com putern in m e inem  Z ugriff verursach t. Denn e s  ist 
überh aupt nich t so trivial, w ie  e s  die  W ebs e iten der e in-
zelnen Blog-Softw are  verm uten las s en.
Ein bloggige  Spur von angebis s enen m ySQL-Datenban-
k en, vergurk ten ph p-Installationen und h albfertigen 
Starts e iten zie h t s ich  durch  das  Netz.
Es  ist sogar so sch lim m , das s  ich  m ich  bald nich t m e h r 
traue , m e inen Serveradm in zu fragen, ob er m ir noch  
das  Unnütze -D inge -Pack et in noch  e iner Variante in-
stallieren k ann, das  ak tuelle Blog bräuch te  das  näm lich  
ganz dringend.
Leider fe h lt s elbst den lauffäh igen Vertretern m e ine s  
Blogs  e in w e s entlich er Be standte il - der Inh alt. Ich  
w e is s  auch  unter uns  ge sagt, überh aupt nich t m e h r, 
w ie so ich  sow as  zu brauch en sch ien - Jah re  nach dem  
der Großte il badisch e r Fleisch e re ifach verk äuferinnen 
m it ih ren Blogs  im  Netz w ar. Aber das  pas s ie rt m ir 
im m er w ieder. Letzte s  Jah r h abe  ich  m ir e inen M P3-
Player ge sch enk t. Z um  Buy-noth ing-day, um  genau zu 
s e in. Leider w ar das  e inzige  Ding, das  in der Sch nitt-
m enge  aus  Bege h rlich k e iten und liq uidem  Kapital, lag, 
m it m e inem  M ac spinnefe ind. Also landete  der 
k om isch e  Player w ieder im  Laden und ich  h abe  m ir 
von dem  Geld e in h albe s  Sem e ster M ensae s s en ge k auft.
Ich  h abe  auch  m al e in H ändi ge h abt. Dum m erw e is e  
h aben w ir uns ere  Tage sabläufe nie  k oordinie rt be k om -
m en, das  doofe H ändi w ar dauernd entladen, oder lag 
ob s e iner M as s e  und Sperrigk e it zu H aus e  rum . Irgend-
w ann h atten w ir e inen M ords k rach  und ich  h abe  e s  
m e iner M utter ge sch enk t. Angeblich  h at s ie  e s  oh ne  Pro-
blem e benutzen k önnen. Toll.
W enn ich  nich t ich  w äre , w ürde  e s  m ir zu denk en ge -
ben. 24-30 Jah re  alt, m ännlich , studie rend, 
überdurch sch nittlich e s  Eink om m en, Early-Adopter, der 
k las s isch e  Fall von Z ielgruppe . Und dann so e in Flop 
von Kunde .
Aber ich  h abe  m ir fürs  neue  Jah r sch on fe st vorgenom -
m en, an m e iner Z ielgruppigk e it zu arbe iten. Bis  näch s -
te s  W e ih nnach ten h abe  ich  m ich  in den Grundlagen de s  
ele k tronisch en Sch nick sch nack s  trainie rt und dann 
saniere  ich  den Einzelh andel. Standort Deutsch land, 
ich  k om m e . (w i)
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Unifest am  29 . Januar
Ende Januar h e ißt e s  traditionellerw e is e  "Start fre i" für 
e ine  der größten Unipartys  Süddeutsch lands . Das  Uni-
W interfe st findet am  Sam stag, den 29 . Januar in der 
M ensa der Univers ität statt. Das  Fe stk om ite e  h at s ich  
w ieder alle M üh e  gege -
ben, euch  e ine  Party der 
Superlative zu 
präs entieren.
Auf zw e i Büh nen (im  Fe st-
saal sow ie  in der alten 
M ensa) spielen ach t 
Bands  untersch iedlich er 
M us ik rich tungen. Band-
tech nisch  ist von Sk a über 
Folk -Rock  bis  h in zu 
Cros sover und Alternative 
Rock  be i der größten Karls -
ruh e r StudentInnenparty 
alles  vertreten. Die  
Sch nitter, die  bere its  be im  
W interfe st 2000 die  M en-
sa erbeben ließen, w erden 
die s e s  Jah r w ieder dabe i 
s e in. Ein w e iterer H öh e -
punk t de s  Abends  s ind 
Th e  Sk aliners , die  die  
M enge zum  Sch w itzen 
bringen w erden. 
R ich tig h art zur Sach e  ge -
h en w ird e s  be i FiDGEt, 
die  uns  m it neuen Songs  ih -
re s  im  Februar er-
sch e inenden Album s  
überrasch en w erden. Dazu die  Karlsruh er Band AKa 
Frontage, die  s ich  späte stens  s e it ih rem  Auftritt auf 
"Das  Fe st 2004" auch  über die  Grenzen von Karlsruh e  

h inaus  e inen Nam en gem ach t h at. Außerdem  m it von 
der Partie  w erden die  Tanzk inder, m otosus h i, Euph oria 
Ris ing und Te -Deum  s e in.
In der Disco, die  w ieder in der neuen M ensa statt-

findet, w ird euch  M PJ, die s -
m al unterstützt von DJ Deep 
Th ough t, ordentlich  e inh e izen. 
Der Drum 'n'Bas s -Burnout, der 
im  Studentenh aus  s e in w ird, 
ist s e it Jah ren e in fe ster 
Be standte il de s  Unife sts . Im  
"Burnout" w ieder m it dabe i ist 
vop, außerdem  Ceylon 171+  &  
M r. Wallace sow ie  break beatfu-
s ion. Z um  Ch illen bietet s ich  
die  Piano-Bar an, in der m an 
be i Live -Jazz vom  Pianisten 
Alec Vrublevs k yy und e inem  
guten Glas W e in relaxen k ann.
Von Bier, W e in über Nonalk  
bis  h in zu divers en Cock tails so-
w ie  den versch iedensten 
Es s ens ständen ist für das  le ibli-
ch e  Woh l in ausre ich enden 
M engen ge sorgt.
Ganz h e rzlich  bedank en m öch -
ten w ir uns  be i allen, die  durch  
ih re  M ith ilfe und m it ih rem  
Engagem ent zum  Gelingen 
die s e s  Fe sts  be igetragen h aben 
und e s  noch  tun w erden. W ir 
freuen uns  auf euer k om m en, 
ob als H elferInnen oder Gäste .

Eue r Fe stk om ite e
Weitere  Infos  findet ih r unter:
http://www.usta.de/unifest/
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Gew innerInnen 2004

Sch orsch  Bush : W e il er durch  s e ine  e rneute  Krönung 
uns  Europäer davor bew ah rt h at, uns eren Lieblings -
fe ind der fre ien W elt zu verlieren. W ir m üs sten uns  w o-
m öglich  dann Gedank en über uns eren e igenen 
Nationalism us  und Im perialism us  m ach en. W ir 
m e ine n: Gott ve rh üte !

Roland "Babe" Koch : W e il er endlich  die  nervigen 
Studis  in H e s s en von der Liste  s e iner Begünstlinge ge -
strich en h at. Ganz m ittellos s ind s ie  ja noch  nich t, aber 
das  k ann in '05 noch  w erden. Und im  Z w e ifelsfall 
e infach  be i Filbi fragen, der h at im m er ganz aparte  Lö-
sungen für unliebsam e  QuerulantInnen ge h abt. W ir 
m e ine n: Eine  anständige  Ersch ie s s ung h at noch  
k e ine m  ge sch ade t!

Vladim ir Vladim irovich  Putin: W e il er doch  noch  
nach  H am burg k om m en durfte . Bis  Redak tions sch lus s  
stand e s  jedoch  noch  nich t fe st, ob Putin für s e ine  
Verdienste  um  den Krieg gegen die  Sch urk en im  Allge -
m e inen und den fie s en Tsch etsch enen im  be sonderen 
e ine  Eh rendok torw ürde  der Uni H am burg erh alten 
w ürde . Eine  andere , in H am burg ebenfalls an Verdienst-
trägerInnen verleih ne  Ausze ich nung dürfte Putin m it h o-
h e r Wah rsch e inlich k e it jedoch  nich t ertorten. W ir 
m e ine n: Um  de n Krie g zu übe rle be n m us s  m an s e lbst 
zum  Krie g w e rde n!

Uni Karlsruh e  TeeH a: W e il W IR die  fie s e  RW TH  Aa-
ch en in irgende inem  Rank ing so rich tig abge h ängt 
h aben. Bis  auf die  Knoch en blam iert und die  Le -
derh os en über die  O h ren gezogen. W ir verm uten, das s  
das  Re k torat unliebsam e  Spiegl-Sch re ibs e rlinge aus  
dem  Flugzeug über M üllers  Loch  abgew orfen h at, um  
die s e s  Re sultat zu erzielen. W ir m e ine n: An de r Le h re  
k ann das  ja w oh l k aum  ge le ge n h abe n!
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Tel.: 0721/608-8460
h ttp://w w w .usta.de/
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Die  näch ste  Ausgabe  e rsch e int Anfang Februar.

VerliererInnen 2004

R e k tor H ippler: W e il er e s  nich t ge sch afft h at, rech tze i-
tig s e inen Rück tritt e inzure ich en und auch  2005 noch  
Re k tor s e in m us s . Jem and der h öch ster Am tsträger der 
elitärsten Uni Tech nisch en H och sch ule der nördlich en 
H em isph äre  ist, darf e infach  nich t in der Google -Bilder-
such e  gegen M opped-Bullen aus  L.A. den k ürzeren zie -
h en. W ir m e ine n: So nich t!

Angela M erk el: W e il s ie  Angela M erk el ist. Im m er 
noch  und le ider bis  in abs e h bare  Z e it. W ir m e ine n: Ab 
in die  Ve rs e nk ung!

Cornelius H ardt: W e il er am  20. Dezem ber 2004 in s e i-
nen Kaffee  statt M ilch  O gersaft gegos s en h at. W ir 
m e ine n: Ist ja e k lich !

die  tagesze itung: W e il die s e  ps eudolink e  Postille noch  
im m er link er ist als die  W elt. Und som it le ider auch  
noch  ganz k napp link er als die  Bild. So m ach t das  
ganze Kum baja-Getue e infach  k e inen Spaß. Und m it 
dem  Z entralorgan der Revolution, die  die s e s  Jah r s i-
ch e r k om m en w ird, w ird das  so auch  nix. W ir m e ine n: 
Da w ar ja Pravda noch  e h rlich e r!

(w i)
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Baden-W ürttem berg 
(CDU/FDP)
Derze itige  Gebüh ren:
511 Euro Langze itgebüh -
ren, 40 Euro Verw altungs -
k ostenbe itrag
Z uk unft?:
Als "Vorre iter" in Sach en 
Studiengebüh ren sollen nach  W illen der Regie rung all-
gem e ine  Studiengebüh ren i.H .v. m inde stens  500 Euro 
erh oben w erden. Konk rete  Pläne dafür liegen sch on 
s e it Jah ren in tiefsch w arzen Sch ubladen.

H am burg (CDU)
Derze itige  Gebüh ren:
500 Euro Langze itstudiengebüh r, 500 Euro pro Sem e s -
ter von Anfang an für StudentInnen, die  ih ren Woh ns itz 
nich t in der "M etropolregion H am burg" h aben.
Z uk unft?:
Wovon Brem en noch  träum t, h at H am burg 
verw irk lich t. Ole von 
Beust w ill die  totale 
Selek tion nach  sozialen 
Kriterien. Als Klägerin in 
Karlsruh e  e rh offt s ich  die  
Stadt vierstellige Beträge  
von allen Studis  pro Se -
m e ster.

Studiengebüh ren in d en e inzelnen 

Saarland (CDU)
Derze itige  Gebüh ren:
500 Euro Langze itstudiengebüh r
Z unk uft?:
Das s  das  Land zum  Z e itvertre ib vor dem  BVerfG k lagt, 
k ann be stim m t niem and be h aupten...

R h e inland -Pfalz (SPD/FDP)
Derze itige  Gebüh ren:
650 Euro Langze itstudiengebüh r
Z unk uft?:
Bis h e r w ill Rh e inland-Pfalz k e ine  allgem e inen Gebüh -
ren. W enn jedoch  ze h ntaus ende  Studis  aus  den Nach ba-
rInnenländern flüch ten sollten, k önnte auch  die s e s  
Land die  Grenzen m it Studiengebüh ren dich t m ach en.

H e ssen (CDU)
Derze itige  Gebüh ren:
500 Euro Langze itstu-
diengebüh ren ab dem  
ersten Überzie h ungs s em e s -
ter, 700 im  zw e iten, 9 00 
Euro danach ; 50 Euro 
Verw altungsgebüh ren
Z uk unft?:
Se h r zum  Unw oh l der füh -
renden Politik e rInnen 
s ind durch  die  h e s s isch e  
Verfas sung allgem e ine  Stu-
diengebüh ren ausge -
sch los s en. Das s  die s e  
geändert w ird, ist durch -
aus  m öglich , aber nich t 
s e h r w ah rsch e inlich .

Niedersach sen (CDU/FDP)
Derze itige  Gebüh ren:
500 Euro Langze itgebüh ren, 50 Euro Verw altungsge -
büh ren.
Z uk unft?:
Niedersach s en gibt s ich  äh nlich  bildungsfe indlich  w ie  
BaW ü und Bayern.

Nordrh e in-W estfalen (SPD/Grüne)
Derze itige  Gebüh ren:
650 Euro Langze itgebüh r, 650 Euro für Studis  im  Alter 
von über 60 Jah ren, 650 Euro Z w e istudiengebüh r
Z uk unft?:
Bis h e r sollen angeblich  k e ine  allgem e inen Gebüh ren 
k om m en. Aber w er alte M ensch en dis k rim ie rt, w ird 
be stim m t auch  nich t davor zurück sch reck en, die s  m it 
der Jugend zu tun.

Brem en (SPD/CDU)
Derze itige  Gebüh ren:
50 Euro Verw altungsgebüh ren
Z uk unft?:
Brem en plant in großen Sch ritten arm e  Studis  los  zu 
w erden: W er e s  s ich  nich t le isten k ann, im  Stadtstaat 
zu leben, soll 500 Euro Studiengebüh ren für Aus -
w ärtige  zah len. Das s  noch  allgem e ine  Gebüh ren 
draufgepack t w erden sollen, m us s  sch on fast nich t 
m e h r e rw äh nt w erden.
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Brandenburg (SPD/CDU)
Derze itige  Gebüh ren: 51 Euro Verw altungsgebüh ren
Z uk unft?:

Bis h e r w ird nich ts  von 
k onk reten Plänen erzäh lt. 
Doch  auch  brandenbur-
gisch e  Politik e rInnen 
sch euen nich t, in e inen k a-
pitalistisch en W ettstre it 
e inzutreten.

Bayern (CSU)
Derze itige  Gebüh ren:
500 Euro Langze itstu-
diengebüh ren, 500 Euro 

Z w e itstudiengebüh r, 50 Euro Verw altungs k ostenbe itrag
Z uk unft?:
Bayern w ill dem  Nach barland in der Abzock e  nich t 
nach ste h en und auch  sch nellstm öglich  m inde stens  500 
Euro pro Sem e ster.

Sach sen-Anh alt 
(CDU/FDP)
Derze itige  Gebüh ren:
500 Euro Langze itstu-
diengebüh r
Z uk unft?:
Die  rezente  Einfüh rung 
der Langze itgebüh r ist 
e in erster Sch ritt in Rich -
tung Abgrund. Auch  das  
k le ine  Sach s en-Anh alt 
w ill m itm isch en und 
k lagt vor dem  BVerfG.

Th üringen (CDU)
Derze itige  Gebüh ren:
500 Euro Langze itgebüh -
ren
Z unk unft?:
Th üringen h at e ine  äh nli-
ch e  Einstellung w ie  die  
anderen CDU-be h e rrsch -
ten Länder aber noch  
k e ine  k onk reten Pläne .

Bundesländern - h eute und m orgen
Sch lesw ig-H olstein (SPD/Grüne)
Derze itige  Gebüh ren:
k e ine
Z unk uft?:
H och  im  Norden sch e int e s  auch  in Z uk unft 
studifreundlich e  M ensch en zu geben.

M eck lenburg-Vorpom m ern (SPD/PDS)
Derze itige  Gebüh ren:
k e ine
Z uk unft?:
M eck Pom m  ist bis h e r die  Ins el der Glück s eligk e it. 
Allerdings  findet die  SPD neuerdings  Gefallen am  H am -
burger M odell.

Sach sen (CDU/SPD)
Derze itige  Gebüh ren:
307 Euro Z w e itstudium sgebüh ren; Z w angs exm atrik u-
lation vier Sem e ster nach  Ende  der Regelstudienze it
Z uk unft?:
Die  CDU ist für allgem e ine  Studiengebüh ren und die  
SPD h at im  braunen Sach s en oh nh in nich ts  zu sagen.

Berlin (SPD/PDS)
Derze itige  Gebüh ren:
51 Euro Verw altungsgebüh ren
Z uk unft?:
Die  Pläne der Regie rung zur Einfüh rung w e iterer Ge -
büh ren k onnten glück lich erw e is e  von der PDS 
ge stoppt w erden. Be i e iner M ach tversch iebung in-
nerh alb der Koalition k önnte das  te ilw e is e  Gebüh renver-
bot jedoch  in Gefah r geraten.

"Ich  ste h e  in die s e r Frage  im  Ge ge nsatz zu 
m e ine r Bunde sparte i, m e ine r Lande sparte i 
und m e ine m  Koalitionspartne r. Ich  bin je -
doch  optim istisch , m ich  am  Ende  durch zu-
s e tze n."
Be rlins  R e gie re nde r Bürge rm e iste r Klaus  
Wow e re it (SPD) zum  Th e m a Studie nge büh -
re n

(db)
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Z w e iter Arm utsberich t veröffentlich t
Ende letzten Jah re s  veröffentlich te  die  Bunde s re -
gie rung ih ren zw e iten Berich t zu den "Lebenslagen in 
Deutsch land". Die  e rste  Regie rung, die  e inen e igenen 
Arm utsberich t verfas st, m us s  jetzt endlich  e inge ste h en, 
das s  s ie  in ih re r bis h e r 6-jäh rigen Am tsze it auf e ine  so-
ziale Selek tion h ingearbe itet h at und die  Lück e  zw i-
sch en arm  und re ich  m aßgeblich  ausgew e itet h at. 
Verw underlich  m ag das  Ergebnis  angis ich ts  e iner k lar 
neoliberalen Politik  der Sch röderianerInnen nich t s e in, 
e rsch reck end ist e s  trotz alledem .
Der Ante il der arm en H aus h alte beträgt 13,5%. Da 
die s e  e rfah rungsgem äß m e h r M itglieder be inh alten als 
re ich e , s ind tatsäch lich  noch  m e h r M ensch en betroffen, 

als die  Statitik  verrät. Der W ert stieg zudem  von 12,1% 
zum  Antritt der Regie rung bis  h eute . Arm ut ist nach  
EU-Rich tlinien dadurch  definie rt, das s  dem  be -
treffenden H aus h alt h öch stens  die  H älfte de s  Durch -
sch nitts e ink om m ens  zur Vefügung ste h t. Die s e r 
Durch sch nittsw ert ist in der Bunde s republik  ca. 3000 
Euro; er h at jedoch  w enig bis  nich ts  zu sagen. Das  Ein-
k om m en ist dafür sch lich t zu ungleich  verte ilt. Sch ließ-
lich  beanspruch en die  oberen 10% fast die  H älfte de s  5 
Billionen Euro um fas s enden Private igentum s . Die  1,5 
M io. M illionärInnen verfälsch en die  Statistik  zus e -
h ends .

(db)

Das UStA M agazin vom  24. Januar 19 9 5

Endlich  gab e s  w ieder e in ausfüh rlich e s  Sozialinfo, w el-
ch e s  auch  dam als sch on im  s ich  entw ick elden Internet 
zu finden w ar.
Etw as  unglück lich  stim m te das  Studierendenw erk  die  
Einfüh rung von Getränk eflasch en m it Dre h versch lus s  
in der M ensa: Deutlich  h äufiger als bis h e r w urden s ie  
von ach tlosen Studis  m it nach  H aus e  genom m en. Das  
StuW e erw og, Pfand zu erh eben.
M it dem  Arbe its k re is  UniRadio startete  e ine  neue  stu-
dentisch e  Initiative . Jede  Woch e  bere itete  die  Gruppe ih -
ren näch sten Be itrag be im  Querfunk  vor.
Der m otoris ie rte  Individualverk e h r in Karlsruh e  nah m  
im m er stärk e r zu. Da bere its  in den ersten M onaten de s  
Früh lings  O zon-Alarm  zu erw arten w ar, sollte zentral 
auf dem  Cam pus  e ine  digitale Warntafel aufge stellt 
w erden.
In e inem  Brief an den UStA be sch rieb der dam alige  
W is s ensch aftsm inister die  Dem ontage der H och -
sch ulen durch  das  neue  Lande s h och sch ulge s etz 
folgenderm aßen: "Z iel der H och sch ulreform  w ar nich t 
e ine  w ie  auch  im m er geartete  Stärk ung der Dem ok ra-
tie , sondern die  Verbe s s e rung der Effizienz und Effe k -
tivität[...]"
Auf dem  Unife st traten neben e inigen anderen Bands  
auch  Subw ay to Sally auf.

(db)

W as bew egte Studis vor 10 Jah ren?
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W enn das BAföG-Am t zw e im al k lingelt
BAföG-Datenabgleich

Seit 2002 w ird der sog. Datenabgleich  be i BAföG-Em p-
fängerInnen durch gefüh rt. Das  h e is st, be i allen Anträ-
gen h at das  BAföG-Am t das  Rech t, be im  Bunde sam t 
für Finanzen (BfF) Inform ationen e inzuh olen. Dort 
s ind alle M ensch en notiert, die  irgendw ann e inm al 
e inen Fre istellungsauftrag für ih r Sparbuch  oder W ertpa-
pie rdepot ge stellt h aben, dam it die  Erträge  aus  Kapital-
e ink ünften nich t pausch al be steuert w erden. Die s e  
Inform ation be inh altet zw ar nich t die  H öh e  de s  angeleg-
ten "Verm ögens", aber allein die  be k anntgew ordene  
Existenz von w e iterem  Guth aben dürfte die  M e isten in 
arge  Erk lärungsnot bringen.

Anrech nungsfre i - sprich  unsch ädlich  - für die  H öh e  
der Bezüge bleiben nach  ak tueller BAföG-Fas sung 
5200 Euro. Alles  w as  darüber h inausge h t w ird zu 1/12 
zum  m onatlich en Eink om m en h inzu addie rt. Z u beach -
ten ist auch , das s  nich t nur Spark onten, W ertpapiere  
und andere  (m e h r oder m inder) verfügbare  Anlagen in 
die  Berech nung e inbezogen w erden, sondern be ispiels -
w e is e  auch  e in (s elbstbew oh nte s) H aus .

O rdnungsw idrig oder strafbar?

Was ganz h arm los k lingen m ag, k ann unangene h m e  
Kons e q uenzen h aben. Vom  Datenabgleich  Erw isch te  
w erden nich t nur gezw ungen, die  e rh altenen BAföG-
Leistungen zurück zuzah len (w as  in der Regel auch  
sch on e ine  fünfstellige Sum m e darstellt), auch  e in juris -

tisch e s  Nach spiel w ird s ich  ansch ließen. Dabe i k om -
m en viele noch  m it e iner relativ geringen Geldbuße  
w egen e iner O rdnungsw idrigk e it w eg, auch  e ine  Einstel-
lung de s  Verfah rens  w egen Geringfügigk e it ist 
m öglich . Strenger betrach tet w ird jedoch  der Straftat-
be stand de s  Betruge s  e rfüllt.
Inzw isch en h at s ich  die  Lage noch m als versch ärft. 
Nach  e iner Entsch e idung de s  bayerisch en O berlande s -
gerich te s  m üs s en alle Fälle unabh ängig von der H öh e  
de s  bezogenen BAföGs zur Strafanze ige  gebrach t 
w erden. Dam it trat das  Gerich t e iner bis h e r w e it verbre i-
teten, anders  lautenden Rech tsm e inung entgegen. Nach  
s e iner Auffas sung liegt im m er e in Straftatbe stand vor, 
da der/die  StudentIn das  BAföG-Am t vorsätzlich  
täusch e  und beabs ich tige , s ich  persönlich  zu bere i-

ch e rn. Das  k önnte bedeuten, das s  s ich  in Z u-
k unft die  bis h e r s e h r untersch iedlich e  Praxis  
in den e inzelnen Bunde sländern ändert. In Bay-
e rn w urden sch on länger alle Fälle zur 
Anze ige  gebrach t, in Norddeutsch land w ird oft-
m als e ine  Bagatelle angenom m en. Bunde s -
w e it w urden bis h e r sch on über 20000 Fälle an 
die  Staatsanw ältInnensch aften übergeben, in 
Baden-W ürttem berg s ind e s  im m erh in 1200.

Vorbestraft dank  Studium

W ird tatsäch lich  das  Strafrech t angew andt, 
k ann die s  auch  nach h altige  Folgen h aben. H aft-
strafen s ind sch on vorge k om m en - w enn auch  
nur vere inzelt. Eine  Eintragung in das  polize ili-
ch e  Füh rungszeugnis  e rfolgt aber auch  be i 
e iner Geldstrafen ab 9 0 Tage s sätzen (das  vom  
Gerich t angenom m ene  Eink om m en e ine s  
Tage s). Für um  Sch adensbegrenzung bem üh te  
Betroffene  sollte e in Strafm aß unterh alb 

die s e r Grenze  e rstritten w erden. Sch ließlich  w ird e s  für 
all jene , die  irgendw ann e inm al in den Staatsdienst über-
nom m en w erden m öch ten, m it e iner Vorstrafe  deutlich  
sch w ie riger, w enn nich t unm öglich , in den erstrebten 
Beruf zu gelangen. Noch  em pfindlich er verh ält e s  s ich  
be i ange h enden Anw ältInnen: Be i ih nen w ird e in Blick  
ins  Bunde szentralregister gew orfen, in dem  sch on 
Verge h en m it geringeren Strafen verm erk t s ind.

Guter R at nur b e i JuristInnen

Betroffene  sollten in k e inem  Fall überreagieren oder un-
m ittelbar Fragen de s  BAföG-Am te s  beantw orten. Jede  
Aus sage  k ann sch ließlich  gegen s ie  verw andt w erden. 
Insbe sondere  solch e  entsch e idenden Sch ritte  w ie  e ine  
Selbstanze ige  k önnen für das  Ergebnis  e ine s  (Straf-)Pro-
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ze s s e s  von Vorte il s e in, sollten aber nich t unüberlegt be -
gangen w erden. Eine  rech tlich e  Konsultation sollte so-
fort be i Erh alt irgendw elch er Sch re iben ge such t 
w erden. Für erste  Inform ationen bietet s ich  dafür die  
k ostenlose  Rech tsberatung de s  UStA an, um  e ineN ge -
e igneteN Rech tsvertreterIn zu finden k ann m ensch  s ich  
an die  Anw ältInnenk am m er w enden.
Es  gibt e s  auch  Sonderfälle, be i denen nur sch w er zu 
k lären ist. In e inem  typisch en Fall m öch ten die  Eltern 
gerne  Steuern h interzie h en und überw e is en e in um -
fas s ende s  Sparverm ögen den studie renden Kindern. 
Das  k om m t tatsäch lich  nich t s e h r 
s elten vor, m an k ann aber gew is s  nur 
m it e inigem  Sark asm us  be h aupten, 
das s  die s e  Um stände  be s s e r vertret-
bar s ind als der vorsätzlich e  BAföG-
Betrug. Der zw e ite , in der Praxis  der 
Sozialberatung w e itaus  h äufigere  
Fall ist folgender: O m a m e inte  e s  
nur gut und h at vor langer Z e it e in 
paar M ark  auf die  Nam en der En-
k elInnen angelegt. Das  Ganze natür-
lich  w äh rend deren M inderjäh rigk e it 
und oh ne  deren W is s en. W enn e ine  
solch e  Situation vorliegt, sollte e ine  sch nelle Aufk lä-
rung Sch lim m ere s  verm e iden, von e iner eventuellen 
Rück zah lung entbindet die  Unw is s enh e it jedoch  nich t.

Studium  w ill finanziert w erd en

O ffens ich tlich  ist der Fre ibetrag von 5200 Euro zu nied-
rig. Er w urde  zw ar in jüngster Z e it m e h rm als erh öh t, 
allerdings  im  Jah r 2001 zum  ersten M al s e it 24 Jah ren. 
Betrach tet m an zusätzlich  noch  die  h eutigen Lebens -
h altungs k osten von StudentInnen, so w ird deutlich , 
das s  e in solch er Betrag k aum  als Rück lage für BAföG-
lose  Studienjah re  ausre ich t - ge sch w e igen denn als 
große s  Verm ögen ange s e h en w erden k ann. Da für Di-

plom studien e ine  durch sch nittlich e  Studien-
ze it von 13 Sem e stern be ste h t und m an 
dam it im  Sch nitt die  letzten 4 Sem e ster 
oh ne  BAföG ausge k om m en w erden m us s , 
liegt e s  nah e , dafür vorzusorgen. Gerade  im  
Diplom s e ster k ann das  Eink om m en für ge -
w öh nlich  nich t aus  e igener Erw erbstätig-
k e it be stritten w erden. Eine  realistisch e  
Anpas sung fordert dah er der studentisch e  
Dach verband fzs . Der Fre ibetrag sollte s e i-
ner M e inung nach  be i 10000 Euro liegen.

(db)
Weitere  Inform ationen unter:

http://www.bafoeg-datenabgleich.de/
http://www.bafoeg-rechner.de/

Einladung zur Frauen-VV
H ie rm it lade ich  alle Studentinnen zur Frauenvollver-
sam m lung e in. Sie  findet statt am  M ittw och , dem  19 . Ja-
nuar 2005, 13:15 Uh r im  Frauencafé, Eingang über das  
UStA-Büro im  M ensa-Foyer.

Voraussich tlich e  Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Wah l de s  Präs idium s
3. Frage stunde
4. Gene h m igung der Tage sordnung
5. Rück blick , Anregungen, etc.
6. Aufstellung e iner Kandidatinnenliste  zur
      Wah l der Frauenreferentin
      (Am tsperiode  April 05 bis  M ärz 06)
7. Sonstige s

Liebe  Grüße
Daniela Koh l, UStA-Frauenreferentin
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Befürw orterInnen von Studiengebüh ren gibt e s  in allen 
Parte ien. Die  Begründungen derer, die  s ich  zu e inem  lin-
k em  Spe k trum  rech nen s ind dabe i genauso h aarsträu-
bend w ie  die  der VertreterInnen der k apitalistisch en 
Elite . Um  e ine  "link e" pro-Studiengebüh r-Pos ition s ich  
s elbst und der W elt (ak a potenzieller 
W äh lerInnensch aft) gegenüber zu 
rech tfertigen w ird dann im m er 
w ieder e in M ensch  zitie rt, dem  m an 
die s e  Aus sage  be im  be sten (sch lech -
te sten) W illen nich t zugetraut h ätte : 
Karl H e inrich  M arx. So sch rieb 
s elbiger im  Jah re  1875: "W enn [...] h ö-
h e re  Unterrich tsanstalten unentgelt-
lich  s ind, so h e is st das  fak tisch  nur, 
den h öh e ren Klas s en ih re  Erzie h ungs -
k osten aus  dem  allgem e inen Steuersä-
ck el zu be stre iten."
Die s e  Pas sage  läs st s ich  jedoch  nur 
im  literarisch en als auch  h istorisch en 
Kontext verste h en. M arx bezie h t s ich  
auf das  in Goth a be sch los s ene  Pro-
gram m  der Sozialdem ok ratisch en 
Arbe iterparte i (SDAP, Vorgängerin 
der SPD). Se iner Ans ich t nach  e s  
K indern de s  Proletariats  dem  Grunde  
nach  nich t m öglich , e ine  h öh e re  
Sch ullaufbah n e inzusch lagen. Jede  
ge s ellsch aftlich e  Klas s e  h at ih re  
e igenen Sch ule: Das  Proletariat die  
Volk s sch ule und die  Bourgeois ie  die  Univers ität. Durch -

W ar Karl M arx für Studiengebüh ren?
läs s igk e it zw isch en den Bildungszw e igen w ar im  Deut-
sch en Re ich  sch on allein durch  die  verk rusteten Ge s ell-
sch afts struk turen unterbunden. Einen Aufstieg im  
Bildungsbere ich  gab e s  dam als nich t, Bildungs - und so-
ziale Eliten w aren identisch . D ie  e inzige  Ch ance sah  

M arx in den "tech nisch en 
Sch ulen", für die  e r die  Gebüh ren-
fre ih e it als notw endig erach tete . 
Sie  stellten die  verm utlich  e inzige  
W e iterbildungsm öglich k e it in-
nerh alb der Sch iene  proletarisch e r 
Ausbildung dar.
Das s  die  Finanzierung aus  dem  
"allgem e inen Steuersäck el" k ri-
tisch  zu betrach ten ist, liegt im  
Großen und Ganzen daran, das s  
dam als e in völlig andere s  Steuer-
s ystem  h e rrsch te . Es  gab eben 
noch  k e ine  allgem e inen Steuern 
w ie  die  auf das  Eink om m en - 
sch on gar k e ine  progre s s ive . Statt-
de s s en finanzierte  s ich  der Staat 
durch  indire k te  Steuern auf alltägli-
ch e  Konsum güter. Da die s e  in viel 
h öh e ren M aß das  Budget der arbe i-
tenden Bevölk erung als der Bürger-
lich en ausm ach te , belasteten die  
Steuern die s e  Bevölk erung um so 
m e h r.

(db)

Auch  d ie se s m al w erden w ied er H elferInnen für das Unife st ge such t!
Für das Unisom m erfe st am  29 . Januar 2005 such en w ir noch  jed e  M enge H elferInnen 

oh ne  d ie  das Unife st nich t stattfinden k ann.

W as m ach t m an als H elferIn?
In der R egel ge h en d ie  e inzelnen Sch ich ten zw e i Stunden und zu tun gibt e s e inige s 

w ie  z.B. Einlaßk ontrolle, Essenausgabe im  Catering, Büh nenum bau, Auf- und Abbau 
und vieles m e h r...

W as b e k om m t m an als H elferIn?
Z unäch st e inm al ein freundlich e s Dank e sch ön vom  Festk om m itee! :-)

Am  Fest selbst be k om m t ih r dann fre ien Eintritt. Für jede  w e itere  Sch ich t gibt e s 
zusätzlich e  Getränk ebons.

W enn du h elfen m öch test, k om m e e infach  zw isch en 12-14 Uh r ins M ensafoyer, dort 
w ird  e s vor d em  UStA Büro e inen Stand geben w o ih r euch  als H elferIn m elden k önnt.

Marx, Enge ls und de r Autor in Be rlin
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Te rm ine
Januar

Dienstag, 11. Januar, 20:00 Uh r
Sch napszah l Sch lonz

Donnerstag, 13. Januar, 20:00 Uh r
Livesch lonz: Punk rock nigh t m it Acid Daisy

Freitag, 14. b is Sonntag, 16. Januar
Kam pagnen-Kongre s s  (Frank furt/M )

Dienstag, 18. Januar, 20:00 Uh r
am ne sty Sch lonz

Dienstag, 18. Januar, 21:00 Uh r
Arch i-Party

Freitag, 19 . Januar, 13:15 Uh r
Frauen-Vollversam m lung

Donnerstag, 20. Januar, 20:00 Uh r
Überrausch ungs sch lonz

M ontag, 24. Januar, 16:00 Uh r
"Augenlied" - Ein Film  aus sch ließlich  m it Blinden!

Dienstag, 25. Januar, 20:00 Uh r
w h is k ey& cigarette s  Sch lonz

M ittw och , 26. Januar, 10:00 Uh r
Urte il de s  BVerfG zum  6. H RGÄndG

Donnerstag, 27. Januar, 21:00 Uh r
II. Erzäh lk ino Sch lonz

Sam stag, 29 . Januar, 20:00 Uh r
UStA Unife st

Februar
Dienstag, 01. Februar, 19 :00 Uh r

Vortrag: Stroh  zu Sprit - Kraftstoffe und 
Ch em ik alien aus  asch e re ich e r Biom as s e

Dienstag, 01. Februar, 20:00 Uh r
Apocalyps e  Ye sterday Sch lonz

Donnerstag, 03. Februar, 20:00 Uh r
Dark w ave Sch lonz

Freitag, 04. Februar, 20:00 Uh r
H ous e  Sch lonz

Dienstag, 08. Februar, 20:00 Uh r
Folk  aus  der Provinz Sch lonz

Donnerstag, 10. Februar, 20:00 Uh r
Acustic-Karaok e -Live sch lonz Sch lonz

Freitag, 11. Februar, 20:00 Uh r
H aDiKo Fasch ingsfe st

Dienstag, 15. Februar, 20:00 Uh r
H e iße  Sch ok olade Sch lonz

Donnerstag, 17. Februar, 20:00 Uh r
Trip-H op Sch lonz

Unifest W S 04/05
Sa. 29 .01. 2004, Einlass 19 .00 Uh r, Beginn 20 Uh r

Tick ets : VVK 7 Euro, AK 9  Euro.
Vorverk auf in der M ensa und be i Sch laile

Program m : 2 Büh nen - 8 Bands  (Die  Sch nitter, Die  
Tanzk inder, Th e  Sk aliners , M otosus h i; Ak a Frontage, 
FiDGEt, Euph oria Ris ing, Te -Deum ); Disco (M PJ &  
DJ Deep Th ough t); Drum 'n'Bas s -Burnout (Ceylon 
171+  &  M r.Wallace, vop, break beatfus ion); Piano-Bar 
m it Live -M us ik  von Alec Vrublevs k yy




